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f)eit bon äCrbeitü6etnef)menben auszubeuten unb utifoliben
©tementen, 3d)roinbfern unb ißfufd)ern ba§ herunter»
brücfen be§ ©efd)äfts>geminnes unb be§ 2lrbeit§Iofyne§
Su ermöglichen. ®a§ ftsfalifrfje $ntereffe foil bent öffent=
licljen fj-ntereffe ftets nacpftehen. (Segen ba§ letztere oer»
ftöfjt aber eine Bepörbe, welche mit Slnmenbung be§

rücfficptslofeu ©ubmiffionSoerfaprenS grope Streife ber
probuftio Slrbeitenben um ihren ©rroerb bringt, in wev=

pängnisoolier Söeife auf bett SlrbeitSlopn britcfl unb pm
Schaben be§ SanbeS Fortgang unb (Sebexen non (Se=

werbe unb Qnbuftrie beeinträchtigt. SB as ber jyiSfus
mit einer Submiffion ju erfparen wähnt, geht oeroiel»
facht wieber baburch verloren, bap bie allgemeine Sage
unb Steuert'raft ber (Sewerbetreibenben gefcpwächt wirb.

Sie nun bereits: belanntgegebenen fchweijerifdjen
Stormalien für Submiffionen non Bauarbeiten bürften
nun bie angeführten Uebelftänbe befeitigen unb insbefon=
bere bie t'antonalen unb lotnmunalen Bepörben oeraw
laffen, biefe p ihren eigenen unb oerbinblichen p machen.

Sie über biefeS Bpema fehr lebhaft unb erfreulich
benüpte Sistüffion gipfelte ctuch in ben oorerwähnten
fünften unb Befchwerben unb allgemein fprach man
fid) mit Slnerlennung unb ©utpeipung über bie oorge»
legten unb oom .Ç>errn ^Referenten in oerbanf'enswerter
unb prägnanter SBeife auseinanbergefepten fcpweizet'ifchen
Stormalien mit bent BBunfcpe au§, bap auch "ad) bie=

fettigen Berufëgruppen in bettfelben Berüdficptigung
finbett mögen, welche haute in bettfelben noch nicht näher
erwähnt unb eingefcl)loffen finb.

Sie Berfammlung hat herauf folgenbe Üvefolution
einmütig sunt Bef'cptuffe erpoben :

On (Sutheipung ber Siormafiett unb ber allgemeinen
fpejietlen Bebittgungen für bie 2lu§füprung non Bau»
arbeiten, wie bas SubmiffiottSwefen, aufgeteilt unb
aufgearbeitet nom ©cpweizerifcpen .^ngemeitv» unb üfrcpi»
teftennerein in Berbinbung mit bent ©cpweizetifcpen
Baumeifter=Berbanbe, befcpliept bie hautige Berfamm»
lung nach 2lnl)örung eines intereffanten unb höchft wert»
uollen ^Referates unb nach labhaft benüpter Sistüffion :

1. ©s fei bttreh bie f]entraloorftänbe berjenigen
fehmeiserifeben BerufSoerbänbe, welche bis jept in ben
tHormalien noch nicht berüeffieptigt würben, ber ©cpwei»
Serifche fjngenieuv» unb 3lrcl)iteftenoerein anzugehen unb

p erfttchen, aitcl) für biefe BerufSoerbänbe Sîormalien,
allgemeine Bebittgungen unb SRapnapmen auszuarbeiten.

Sie refp. f]entralnorftänbe fallen fiel) oerpflidjten,
beut Schweijevifdjen fjugenieur» unb Stvcpiteftenberem baê

nötige ÜRaterial unb il)re Mitarbeit beförberlicpft pr
Berfügung z" ftellen.

2. Ser Borftanb fei beauftragt, bie nötigen Schritte
Sur Oaftftellung, Beratung uttb Beoibierttng ber eingelnett
-tarife ber bioerfen (Sewerffd)aften gemeinfam mit beut

îlrcpitel'ten» unb Baumeifteroerbanb einpleiten, bamit
•felbe richtige ©üttigfeit erhalten unb als SRittel gegen
beut Berbanbè fyarnbleibenbe aiigewanbt werben tonnen.

2öir zweifeln ttidjt baran, baf) mit biefer Sagung
ein weiterer wichtiger Schritt pr enblidjen Sanierung
ber jurjeit nod) beftepenben Uebelftänbe im Submiffions=
wefen getan warben ift.

Die $tra$$enteeruitg am ersten

internationalen StrassenRongress in Paris.
(Korr.)

Seitbcm bie Slutomobile ttttb Kraftwagen aller Slrt
aufgefommeu finb, haben bie BerUprSftrapen berart ait
Bebeutung zugenommen, wie bie® felbft Our ber ©in»

führung ber ©ifenbahnen nie gefannt war. — Siefer
Umftartb ift beim auch bie fyolgc bnöott, bap haute bie

Straffen mepr wie je einer auperorbetitlicp rafepen 2lb=

nüpung auêgefept finb, uttb bielerort® nur mit gropet
SRiipe unb ©elbopfern ipr einwanbfreier Unterhalt nod)
möglich ift.

3m Hinweis fperattf fal) fid) bie franj. Regierung
ücranlapt, im öftober 1908 nach ainen inter»
nationalen Kongrep für StrapenWefen (]<" Congrès in-
teraatioual pour la route) einzuberufen, ber bon über
2200 Seitnehmern, worunter eine grope Slnjapl offizieller
Bertreter bon Bepörbeit, befuept war. Sie ©cpmeiz war
bertreteu burcp ben eibgen. Strapenbauinfpeftor §errn
boit DRorlot in Bern, fowie burcp bie Kantone Rurich,
©enf, SBaabt, Sßafli® uttb greibttrg.

Sin biefem Kongreffe würbe einmütig anerfannt, bap

für ben Bctu unb ben Unterhalt ber Strapen bon ben heute

gebräuchlichen Spftemeu teilweife abpfomttten fei unb
einfehtteibenbe Berbeffentngen eingeführt werben müffen.
— @§ würbe allgemein bie Slnficpt geäupert, bap eilte

gut ausgeführte Strapenteerung unzweifelhaft ein fepr
bewährte® SRittel gegen ben ©trapenfinitb unb Strapen
fot ift itttb bap biefe in einem gemiffett Btape bi
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heit von Arbeitübernehmenden auszubeuten und unsoliden
Elementen, Schwindlern und Pfuschern das Herunter-
drücken des Geschäftsgewinnes und des Arbeitslohnes
zu ermöglichen. Das fiskalische Interesse soll dem öffent-
lichen Interesse stets nachstehen. Gegen das letztere ver-
stößt aber eine Behörde, welche mit Anwendung des
rücksichtslosen Submissionsverfahrens große Kreise der
produktiv Arbeitenden um ihren Erwerb bringt, in ver-
hängnisvoller Weise auf den Arbeitslohn drückt und zum
Schaden des Landes Fortgang und Gedeihen von Ge-
werbe und Industrie beeinträchtigt. Was der Fiskus
mit einer Submission zu ersparen wähnt, geht verviel-
sacht wieder dadurch verloren, daß die allgemeine Lage
und Steuerkraft der Gewerbetreibenden geschwächt wird.

Die nun bereits bekanntgegebenen schweizerischen
Normalien für Submissionen von Bauarbeiten dürsten
nun die angeführten Uebelstände beseitigen und insbeson-
dere die kantonalen und kommunalen Behörden veran-
lassen, diese zu ihren eigenen und verbindlichen zu machen.

Die über dieses Thema sehr lebhast und erfreulich
benützte Diskussion gipfelte auch in den vorerwähnten
Punkten und Beschwerden und allgemein sprach man
sich mit Anerkennung und Gutheißung über die vorge-
legten und vom Herrn Referenten in verdankenswerter
und prägnanter Weise auseinandergesetzten schweizerischen
Normalien mit dem Wunsche aus, daß auch noch die-
jenigen Berufsgruppen in denselben Berücksichtigung
finden mögen, welche heute in denselben noch nicht näher
erwähnt und eingeschlossen sind.

Die Versammlung hat hieraus folgende Resolution
einmütig zum Beschlusse erhoben:

In Gutheißung der Normalien und der allgemeinen
speziellen Bedingungen für die Ausführung von Bau-
arbeiten, wie das Subinissionswesen, aufgestellt und
ausgearbeitet vom Schweizerischen Ingenieur- uud Archi-
tektenverein in Verbindung mit dem Schweizerischen
Baumeister-Verbande, beschließt die heutige Versamm-
lung nach Anhörung eines interessanten und höchst wert-
vollen Referates und nach lebhaft benützter Diskussion:

1, Es sei durch die Zentralvorstände derjenigen
schweizerischen Berussverbände, welche bis jetzt in den
Normalien noch nicht berücksichtigt wurden, der Schwei-
zerische Ingenieur- und Architektenverein anzugehen und
zu ersuchen, auch für diese Berussverbände Normalien,
allgemeine Bedingungen und Maßnahmen auszuarbeiten.

Die resp, Zentralvorstände sollen sich verpflichten,
dem Schweizerischen Ingenieur- und Architektenverein das

nötige Material und ihre Mitarbeit beförderlichst zur
Verfügung zu stellen,

2, Der Vorstand sei beauftragt, die nötigen Schritte
zur Feststellung, Beratung und Revidierung der einzelnen
Tarife der diversen Gewerkschaften gemeinsam mit dem

Architekten- und Baumeisterverband einzuleiten, damit
selbe richtige Gültigkeit erhalten und als Mittel gegen
dem Verbände Fernbleibende angewandt werden können.

Wir zweifeln nicht daran, daß mit dieser Tagung
ein weiterer wichtiger Schritt zur endlichen Sanierung
der zurzeit noch bestehenden Nebelstände im Submissions-
wesen getan worden ist.

vie Sttassenteerung am ersten

internationalen Strassenkongress in varis.
(Korr.)

Seitdem die Automobile und Kraft wagen aller Art
aufgekommen sind, haben die PerUhrsstraßen derart an
Bedeutung zugenommen, wie dies selbst vor der Ein-
führung der Eisenbahnen nie gekannt war, — Dieser
Umstand ist denn auch die Folge davon, daß heute die

Straßen mehr wie je einer außerordentlich raschen Ab-
nützung ausgesetzt sind, und vielerorts nur mit großer
Mühe und Geldopfern ihr einwandfreier Unterhalt noch

möglich ist.
'Im Hinweis hierauf sah sich die franz. Regierung

veranlaßt, im Oktober 1908 nach Paris einen inter-
nationalen Kongreß für Straßenwesen (>" 0onZròs in-
tei'inàual pour in route) einzuberufen, der von über
2200 Teilnehmern, worunter eine große Anzahl offizieller
Vertreter von Behörden, besucht war. Die Schweiz war
vertreten durch den eidgen. Straßenbaninspektor Herrn
von Morlot in Bern, sowie durch die Kantone Zürich,
Genf, Waadt, Wallis und Freiburg.

An diesem Kongresse wurde einmütig anerkannt, daß

für den Bau und den Unterhalt der Straßen von den heute

gebräuchlichen Systemen teilweise abzukommen sei und
einschneidende Verbesserungen eingeführt werden müssen.

— Es wurde allgemein die Ansicht geäußert, daß eine

gut ausgeführte Straßenteerung unzweifelhaft ein sehr

bewährtes Mittel gegen den Straßenstaub und Straßen
kot ist und daß diese in einem gewissen Maße di
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©trafen gegen bie gerftörenbe Söirfung ber ffaljrgeitge
im allgemeinen unb ber Automobile mit großer @c=

fdjtoinbigfeit im ÏSefonbern fdjiifjt. — 35iefe Anficht
mürbe benti auch in ber iß{enarfi|ung bcS ÄongreffcS
am 17. Dftober gum Sefdjlitffe erhoben.

©S bürfte im allgemeinen menig befanut fein, baß
fcfjon feit einiger 3eit bie ©trafsenteerung fpeg. in
ffran freich unb ©nglanb mafdjinctl ausgeführt mirb.
iöieS ift bann bon ()of)er SBebeutung, menu man bebenft,
baff nur bei gutem, troefenem Sßetter geteert merben
fann unb auf mecfjanifcfjcm SBege bebeutenb mehr, ioie
mit faltbarbeitet geteiftet merben fauit.

Aebcnftehenöe ffiguren geigen eine fo!d)e 9Aafd)ine,
bie bon einer ©cfjmeigetfirma bei Anlaff beS ©trafen«
fongreffeS in IßariS auSgeftellt mar. — 93erfcï)iebene
bebeutenbe frang. geitungen fprecl)en fid) über biefc
neue ©rfiubung tjöd^ft borteitt)aft aus.

SDiefe ©traffcnbeteerungSmafchinc f)at bor anbern
©pftemen ben ißorteit eines ununterbrochenen Betriebes,
mobei ftets nur £eer in fiebenbem 3uftanb gur SSer=

menbuug fornmt. ®aS AuSftrömen beS ïeereS ift bitrcf)

eine ißreffluflpnmpe automatifcf) geregelt, fobaff immer
baS gleiche Quantum ïcer, baS beliebig beftimmt merben
fann, auf bie ©trafsc auSftromt. SUÎit einer perfeften
SSerteilungSborri(f)tung mirb ber ïeer aujjerbem aufs
feinfte berftridjert. (Sine fiitureicf)e ®orricf)tung geftattet
eS, ïrottoirS, SBege etc. mit biefer ÜDtttfdfine git teeren,
otnre baff biefe mit bem SBagen befahren merben müffen.
— Allgemein gefallen hat biefe i£eerungSmafd)ine megen
ihrer einfachen 93ebieuung unb großen SeiftuugSfäfjigfeit,
ittbem eS möglich ift, täglich ""t mit 3 EDfaun Seöie»
uuug 15,000 ni" ©traffeuflädje gu teeren.

©emijf mirb biefe SJtafcfjine, bie in faft allen Kultur»
ftaateu patentiert ober gum ißatent angeinelbet ift, SBc»

I)örben im ffm nnb AuSlaube bie befteu ®ienfte leifteu
unb bie ©trafjcntcerung mehr unb mehr bort als

/Schweizerische WerkzeugmaschinenfabrilT\
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Lieferung vorgearbeiteter oder fertiger Ma-
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^
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moberncr ©trafienunterhalt eingeführt merben, mo nach»

gemiefener DAajfett mit ber (Einführung berfelben @r=

fparniffe im ©traffenunterhalte ergielt mnrben.
es foil fid) bem SSerne|meu nad) eine internationale

Oefellfchaft bilben gur Ausbeutung biefer neuen er»
finbung ; biefe @efeltfd)aft mirb f. 3t. ben Sntereffenteit
gerne jebe roçitere AuSfunft erteilen.

ungemeines Bauwesen.
tSautütigfeit in 3üi'id). (.ftorr.) ®ie iöaufeftion

be§ ©tabtrateS hat in ihrer ©ifjung oom 2. April
roieber 18 93augefuc£)en bie iöeroilligung erteilt. Unter
ben Ißrojeften figuriert ein folcljeS ber ffirma Sodjer &
®ie. für ein ©efcljäftShauS au ber Sialftraffe 12, ferner
ein neues ffabrifgebäube an ber ffabrifftra§e im $nbu=
ftriequartier unb 5 2ßol)nl)äufer beS fperrn 23aumeifter
®ütfd) an ber neuen fRütfdfiftrajie im Quartiere Sßip»
fingen.

©cïunbarftfiulhmtè (Slgg. fyür ben 33ait eines
neuen ©efunbarfcl)ulhaufeS int Sfoftenooranfcljlage 001t
225,000 ffr. finb oon ber 3ioil= unb ber ißrimarfchul»
genteinbe Beiträge oon inSgefamt 113,000 ffr. be=

fc^loffen morben.
Söafferuerforgmtg üöeßifoit. ®a biefe SEBafferoer»

forgung bei Srodenljeit an 9BaffermangeI leibet, fo haben
SffiafferoerforgungSfommiffion unb ©emeinberat einige
neue Quellen oon ffabrifant ©d)ärer in SäretSroil um
bie ©umme oott ffr. 8000 ermorben. 9Jîit ber ffaffung
unb 3ateitung biefeS QuellroafferS fornmt ber ©efamt»
foftenbetrag auf ffr. 33,000 gu fteljen. 3)ie ©emeinbe
genehmigte bie bieSbegüglidjen Anträge ber 33ef)örbe.

üöafferucrforgung ber ©tabt ©latus. (Äorr. o.
5. April), ©eit legten ffreitag macf)t fid) eine immer

A. & M. Weil, vorm. H. Weil-Heilbronner, Zürich ^
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Straßen gegen die zerstörende Wirknng der Fahrzeuge
im allgemeinen und der Automobile mit großer Ge-
schwindigkeit im Besondern schützt. — Diese Ansicht
wurde denn auch in der Plenarsitzung des Kongresses
am 17. Oktober zum Beschlusse erhoben.

Es dürfte im allgemeineil wenig bekannt sein, daß
schon seit einiger Zeit die Straßenteernng spez. in
Frankreich und England maschinell ausgeführt wird.
Dies ist dann von hoher Bedeutung, wenn man bedenkt,
daß nur bei gutein, trockenem Wetter geteert werden
kann und auf mechanischem Wege bedeutend mehr, wie
init Handarbeitet geleistet werden kanii.

Nebenstehende Figuren zeigen eine solche Maschine,
die vvil einer Schweizerfirma bei Anlaß des Straßen-
kongresses in Paris ausgestellt war. — Verschiedene
bedeutende franz. Zeitungen sprechen sich über diese

neue Erfindung höchst vorteilhaft ans.
Diese Straßcnbeteernngsmaschine hat vor andern

Systemen den Vorteil eines ununterbrochenen Betriebes,
wobei stets nur Teer in siedendem Zustand zur Ver-
Wendung kommt. Das Ausströmen des Teeres ist durch

eine Preßluftpumpe automatisch geregelt, svdaß immer
daS gleiche Quantum Teer, das beliebig bestimmt werden
kann, ans die Straße ausströmt. Mit einer perfekten
Verteilungsvorrichtung wird der Teer außerdem aufs
feinste verstrichen. Eine sinnreiche Vorrichtung gestattet
es, Trottoirs, Wege etc. mit dieser Maschine zu teeren,
ohne daß diese mit dem Wagen befahren werden müssen.
— Allgemein gefallen hat diese Teernngsmaschine ivegen
ihrer einfachen Bedienung und großen Leistungsfähigkeit,
indem es möglich ist, täglich nnr mit 3 Mann Bedie-
nung 15,000 m" Straßenfläche zu teeren.

Gewiß wird diese Maschine, die in fast alleil Kultur-
stauten patentiert oder zum Patent angemeldet ist, Be-
Horden iin In- und Allslande die besten Dienste leisten
und die Straßenteernng mehr und mehr dort als

/8ààmà Wei'kMWàinknfàilî^X
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moderner Straßennnterhalt eingeführt werden, wo nach-
gewiesener Maßen mit der Einführung derselben Er-
sparnisse im Straßenunterhalte erzielt wurden.

Es soll sich dem Vernehmen nach eine internationale
Gesellschaft bilden zur Ausbeutung dieser neuen Er-
findnng; diese Gesellschaft wird s. Zt. den Interessenten
gerne jede weitere Auskunft erteilen.

Allgemeine; vsiwezen.
Bautätigkeit in Zürich. (Korr.) Die Bausektion

des Stadtrates hat in ihrer Sitzung vom 2. April
wieder 18 Baugesuchen die Bewilligung erteilt. Unter
den Projekten figuriert ein solches der Firma Locher A
Cie. für ein Geschäftshaus an der Talstraße 12, ferner
ein neues Fabrikgebäude an der Fabrikstraße im Indu-
striequartier und 5 Wohnhäuser des Herrn Baumeister
Dütsch an der neuen Rütschistraße im Quartiere Wip-
kingen.

Sekundarschulhaus Elgg. Für den Bau eines
neuen Sekundarschulhauses im Kostenvoranschlage von
225,000 Fr. sind von der Zivil- und der Primarschul-
gemeinde Beiträge von insgesamt 113,000 Fr. be-

schlössen worden.
Wasserversorgung Wetzikon. Da diese Wasferver-

sorgung bei Trockenheit an Wassermangel leidet, so haben
Wafferversorgungskommiffion und Gemeinderat einige
neue Quellen von Fabrikant Schärer in Bäretswil um
die Summe von Fr. 8000 erworben. Mit der Fassung
und Zuleitung dieses Quellwassers kommt der Gesamt-
kostenbetrag auf Fr. 33,000 zu stehen. Die Gemeinde
genehmigte die diesbezüglichen Anträge der Behörde.

Wasserversorgung der Stadt Gkarus. (Korr. v.
5. April). Seit letzten Freitag macht sich eine immer
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